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AuSzng aus den Beschlüssen des GemeinderatheS .

Sitzung vom 2 . April 1856 .

Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme deS Herrn Hahn .
436 ) DaS Reftpript Herzogliche » Verwaltungsamts vom 28 . v . WL ,

worin milgetheilt wird , daß Seine Hoheit der Herzog gnädigst zu verfügen

!
,eruht haben , daß den Polizeidienern künftig die Benennung „ Polizei «

ergeanteu
"

zu ertheilen fei , gelangt zur Kenntniß der Persammlung .
445 ) Die am 2 . l . M . stattgehabte Vergebung der bei Anfertigung von

Reihen - und Nummerpsählen zur Bezeichnung der Gräber auf dem neuen

Todtenhofe vorkommenden Schreiner - und Tüncherarbeiten wird den Letzt«

bietenden genehmigt .
449 ) Der Bürgermeister legt die Nummerliste über das in den städti «

fchen Walddistrikten GeiShrck 2r Theil , Kiffclborn 2r Theil d . und Linden a .

pro 188 */ « e erfallenen Gehölzes vor rind wird hierauf beschloffrn , daffelbe
alSbald zu versteigern .

453 ) Hierauf wird zur Prüfung der gegen die diesjährige Besteuerung
erhobenen Reklamationen , geschritten »ind weiden die Pummeln von 1 bis 2V

erledigt .
Wiesbaden , den 21 . April 1856 . Der Bürgermeister .

__________________
Fischer .

Bekanntmachung .

Der RechnungSübcrschlag der Stadtgemcinde Wiesbaden pro 1856 liegt
von heute an S Tage lang zur Einsicht aller steuerpflichtigen Einwohner
der Gemeinde , sowie der AuSmärkrr auf dem hiesigen RathhauS offen und

steht rS während dieser Zeit einem jeden Gemcindebürger und zur hiesigen
Etadtcaffe Steuerpflichtigen frei , seine Bcmerkungen über den Rechnungs -

Überschlag während dieser achttägigen Frist bei der Bürgermeisterei dahier
schriftlich « inzurcichcn oder zu Protokoll zu erklären .

Wiesbaden , den 23 . April 1856 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Bckanntmachuug .

Donnerstag den 24 . April Vormittags 11 Uhr soll die bei Errichtung
eines Bennl - BrunnenS in der Hirschgrabeustraße dahier erforderlich werdende

Grundarbcit , veranschlagt zu . . . 12 st . 10 fr .
Maurerarbeit ........ 27 „ 8 „
Steinhaurrarbeit ....... 5 „ 15 „

in dem hiesigen RathhauS öffentlich wenigstnehmend vergeben werden .

Wiesbaden , den 21 . April 1856 .
f Der Bürgermeister .

Sisttzer ,



Bekanntmachung .
•

Donnerstag den 24 . d . M . Vormittags 9 Uhr anfangend , werden int

Hause drS Herrn GeneralstaatSprocuratorS Hergenhahn dahier , Sonnen¬

berger Chaussee No . 9 , gut erhaltene Mobilien , alS : mehrere Garnituren ,

SophaS mit gepolsterten Stühlen , SecrctSre , Stehpult , Kommode , Kleider -

fchränke , große und kleine Spiegel , mehrere ConsolS , runde unv Klapptische ,

Spieltische , Waschtische , nußbaumene und tannene Bettstellen , Betten , Rohr¬
und Strohstüle , Küchenschränke und andere Küchengeiäthe , Lampen und

Leuchter , ein Reitzeug mit Sattel und dergleichen mehr , versteigert .

Wiesbaden , den 11 . April 1856 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

1757 Coulin .

Bekanntmachung .

Freitag den 2 . Mai d . I . ,
"

Morgens 9 Uhr anfangend , lassen Dach¬

deckermeister Johannes Regler und dessen geschiedene Ehefrau dahier in

ihrem Hause Schwalbacherstraße No . 12 allerlei Mobilien , in Holzmöbeln ,
Leinen und Weißzeug , Bettwerk , Küchengeräthe rc . bestehend , abtheilungs -

halber versteigern .
Wiesbaden , den 21 . April 1856 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

1906 Coulin .

Notizen .

Heute Mittwoch den 23 . April Vormittags 11 Uhr :

1 ) Versteigerung von Auöpnyholz aus den Alleebäumen in der Rheinstraße .

( S . Tagblatt No . 94 .)
2 ) Holzversteigernng in dem Stadtwalddistrikt Münzberg . ( S . Tagblatt

Ro . 94 .)
___________

Heute Abend

Vorstandssthung des Verschönerungsvereins
in den Bier Jahreszeiten . 1546

Cäeilien - Verein .
57

Heute Abend präriS 7 ' / , Uhr Probe für Herren und Damen im

Pariser Hof .
___________

Für die Confirmanden ist ferner eingegangen : 9 P . Strümpfe , 2 weiße
Kleider , 1 Chemisette , 1 Taschentuch , wofür rrgrbenst dankt

101 Der Vorstand des FrauenvereinS .

Fluide imperiale in Etui ä I fl . 30 fr . Einfaches , schnell wirkendes ,

unschädliches Haarfärbemittel , um graue oder rothe Haare natürlich schwarz
oder braun zu färben , ohne daß eS den gewöhnlichen kupferfarbenen Schein
hinterläßt , erhielt Zusendung
99 91 . Flocker , Webergaffe .

Von Fischer
' S Wandkarte von Nassau wird ein Eremplar zu

kaufen gesucht durch die

1907 Buch - und Kunsthandlung von Wilhelm Roth .

Golbgaffe No . 7 find Matzen zu verkaufen . > 769



Rhein - Dampfschifffahrt
Cölnische & Düsseldorfer Gesellschaft .

Fahrten der Schiffe vom 15 . April :

von Biebrich nach O6ln täglich Morgens IV , Uhr . Omnibus von
Wiesbaden nach Biebrich 61/ , Uhr Morgens .

„ „ „ C6I11 u . lliisseldorf täglichMorg . 9 ' / , Uhr .
Omnibus von Wiesbaden nach Biebrich
8 */ , Uhr Morgens .

„ „ , , 061 » u . Arnheim täglich Morg . 11 '/ , Uhr .
, , , , „ Mannheim täglich Mittags 1 Uhr .

Biebrich , den 15 . April 1856 .
Die Agentschaft :

Kuss und jLembach .
Billete und nähere Auskunft ertheilt

JF # W , Käsebier ,
201 Langgasse No . 12 . ’

Tapeten
in Sammt , Gold , Glanz , Halbglanz , Matt
und Natnrel in den neuesten und geschmackvollsten
pcffind , sowie gemalte Fenster - Ronlcaux , von
dm feinsten bis zu den billigsten , zu dem Fabrik¬
preise zu haben bei

V » JLeyendecJter ef » Vom
227 große Burgstraße No . 13 .

Je Flohr
,

Sonnenberger Thor No . 5 ,
empfiehlt sein Lager in

Tapeten , Wachstuch und Nouleaur
zu äußerst billigen Preisen . 1792

Pariser Mantillen
in neuester Facon und großer Auswahl , worunter sich die geeignete Sorte
für Konfirmanden befindet , empfiehlt zu billigen Preisen

Hennr . Prey , Webergaffe No . 40 .

io !? a <tX,eineffeni Fläschchen 9 fr . zu 2 Flaschen Wein bei
1830

_______ _________
n . Wens .

SBd Johannes Faust ist deutscher Kleesamen per Pfund zu
22 fr . zu haben . 1909



Salvator ■ Bier
nächsten Sonntag , sowie die nächstfolgenden Tage in meinem Hause und

auf dem Felsenkeller ans dem Bierstadter Ber ^ . .
jgjo Georg Bucher .

Wirthschasts - Eröffnuna .

Da ich die Wirtschaft meines verstorbenen Schwagers , Peter Bach ,

übernommen habe , so empfehle ich mich mit gutem Aepselwem , Wein und

ländlichen Speisen und biltc um geneigten Zuspruch .

Sonnenberg , den 14 . April 1856 . •

1783
Je fiel .

Der Unter,richnete , Lehrer der französische « Sprache in der

Dr Schirm
'
schen Handels - und Gewerbeschule dahier , hat noch einige

freie Stunden für Privatunterricht in seiner eigenen , sowie in der eng¬

lischen Sprache , die er geläufig spricht . Näheres in obiger Anstalt .

t " " • 1,1,4 ’ 856 -
Ifl .

l ^ naliscker Unterricht wird ertheilt von

1870
9 $ Xe Revd . G . Sluarl , Erbenheimer Chaussee .

Wiesbadener Rcurr
^
Sparverein Ut . B .

Itatulen .

§ . i .

Die GesellschastSmitglieder verpflichten sich vom 1 . M ° i MnENtudo

monatliche Beiträge von 30 Kreuzer für den einfachen Antheil ( Wie ) zu

bezahlen
^

Die Zahl der Aktien ( Antheile ) , die em MUgl ed durch E n .

zahlung deS entsprecheiiden einfachen S « ö« erwerben will , ist nicht beschränkt .

Die durch die monatlichen Einzahlungen eingehenden Beträge sollen , mit

Ausnahme der für die Verwaltung erforderlichen Ausgaben , lediglich zum

Ankauf von Staatö >Lotterie - AnlehenS «Loofen benutzt werden .

Der Vorstand beschließt über tie für die

Lotterie - AnlehenS « Loose , besorgt deren Ankauf und depontrt dieselben bei

Herzoglicher LandeSbank .

Der Rechner führt , unter Controlle deö Vorstandes , über die Verwal¬

tung deS Gesellschaftsvermögens genau Rechnung und soll die Einsicht der

Bücher jederzeit den Mitgliedern offen stehen . Der Rechner erhält für fe

Mühe eine von dem Dorstande festzusetzende entsprechende Vergütung .

Die Mitglieder empfangen eine von dem Vorstande ausgestellte Aktie ,

auf welcher die monatlichen Beiträge durch Beidriickung deS Stempels von

dem Rechner bescheinigt werden .

Diese Aktien werden abweichend von den bereits abgegebenen cer ^ trie a

au porteur , d . h . nicht aus einen Namen ausgestellt , sondern sind nur mit

dem lausenden Numero der Serie B versehen .



$ . 6 .
Die Mitglieder sind gehalten in den ersten Tagen eines MonatS die

statutenmäßigen Beiträge an den Rechner gelangen zu lassen .
Die Nummern der in genanntem Termin nicht eingezahlten Aktien werden

im Laufe des MonatS gleichzeitig mit der Anzeige der « » gekauften Loose
in dem Tagblatte veröffentlicht und dem Inhaber ein weiterer Termin von

längstens 1 Monat zugestanden . Erfolgt in dieser Zeit die Einzahlung ,

nicht , so wird der Inhaber a !S freiwillig aus der Gesellschaft auSgeschieden
und dessen bereits gemachten Einlagen alö dem GesellschastSvcrmögen ver¬

fallen betrachtet .

S - 7 . „
Sollte irgend eine Aktie in Verlust gerathen , so hat der Eigenthümer

dieses sofort bei dem Rechner anzuzeigen . ES wird hierauf ahf Kosten

dessen , dem die Aktie abhanden gekommen sein soll , eine 3malige Bekannt¬

machung in dem Tagblatte erlassen , und wenn sich nach 6 Wochen Niemand

gemeldet , der aus die ausgeschriebene Aktie rechtmäßige Ansprüche begründet ,
so wird dieselbe als ungültig erklärt , und dem Eigenthümer Duplicat
« ingehändigt ; inzwischen hat derselbe jedoch die monatlichen Beiträge regel¬
mäßig zu bezahlen .

S . 8 .

Jedes Mitglied , gleichviel ob eö nur eine oder mehrere Aktien besitzt ,

hat nur eine Stimme in den Generalversammlungen der Gesellschaft .

Jedes Mitglied hat daö Recht Anträge zur Bcrathung zu bringen .
Auf einen Antrag unterstützt von 50 Mitgliedern hat der Vorstand eine

Generalversammlung in kürzester Frist einzuberufen .
Beschlußnahmen in den Generalversammlungen werden durch Stimmen¬

mehrheit , gleichviel welche Anzahl Aktien vertreten ist , entschieden und

habe » sich diesen Beschlüssen alle Vereinömitglieder zu unterwerfen .

S . 9 .
Die Dauer der Gesellschaft ist vor der Hand auf 5 Jahre festgesetzt .
Am .Ende eine « jeden Jahres fall MechnungS - Pbsjhluß gemacht wich unter

Berechnung der vorhandenen Loose zum TageS - EourS der Werth der ein¬

zelnen Aktie ermittelt werden .

$ . 10 .
ES soll den Mitgliedern fretstehen am Ende eines jeden JahrcS , nach

einen Monat vorhcrgegangener schriftlichen Anzeige bei dem Vorstande ,
auSzutrrten , und ihre durch den Rechnungs - Abschluß nach 8 - 9 ermittelten

Antheile , abzüglich 5 % , zurückzuztehen . Die auf diese W < ise eingelösten
Aktien werden nicht wieder ausgegeben .

§ . ,11 .
Kleinere Gewinne , welche auf . hie der Gesellschaft gehörigen Loose falle », ,

werden nicht vertheilt , sondern zum Ankauf neuer Loose verwendet , größere
Gewinne werden sogleich nach Auszahlung nach der Aktienanzahl vertheilt .

8 . 12 .
Di « Nummern der angekauften Loose werden monatlich in dem Tagblattc

bekannt gemacht werden . •

Einzeichnungen zu dieser Gesellschaft können bei dem VorstandSmitgljede
Herrn F . C . Nathan und dem Rechner . tzcS Vereins August Roth in
den nächsten 14 Tagen gemacht werden .

Wiesbaden , 19 . April 1856 . 1911
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14 nie ' S Arena . H
Heute Mittwoch den 23 . April 1856 :

Siebenzehnte große Vorstellung .

Casseneröffnung 6 % Uhr . Anfang 7 */2 Uhr .

1853 Hochachtungsvoll Carl Haie aus Wien .

W HP

Großes Niederländisches
Affentheater .

Heute Mittwoch den 23 . April und die

folgenden Tage meines Aufenthaltes findet
täglich eine Hauptvorstellung präcis
7 Uhr Abends statt .

DaS Nähere besagen die Zettel .

1744 £ . Bruchtnann .

Allen Freunden und Bekannten zeige ich den am 10 . d . M . erfolgten
Tod meines Mannes , des Samenhändlers Conrad Mollath , mit der

Bitte um stille Theilnahme an und bemerke zugleich , daß die Samen¬

handlung unter der bisherigen Firma nach wie vor durch mich fort¬

bestehen und das derselben bewiesene Vertrauen fortwährend gerechtfertigt
werden wird .

Wiesbaden , den 16 . April 1856 .

Conrad Mollatb Wrttwe ,

1819 geb . Wähler .

Reines amerikanisches Schweineschmalz
in frischer Sendung empfiehlt
1889 W . Bott Wittwe , Kirchgasse No . 26 .

Sehr gute Kartoffeln find zu haben bei PH . Roffel in der

Goldgasse No . 4 .            1812
Eine Sendung Sonnenschirme ist angekommen , welche ich zu den

billigsten Preisen verkaufe .
1913 Maurer , Metzgergaffe No . 23 .

In der Wasserheilanstalt Nerothal werden photographische
Portralts auf GlaS ( auch kleine zu Broches ) , die Person zu 2 fl . 42 fr .

angefertigt .         1871
Provinz - Pflaumen ohne Kern , schöne Prünellen , Kirschen , Mira¬

bellen und Zwetschen empfiehlt
1889 W . Bott Wittwe , Kirchgaffe Ro . 26 .
^

Aecht englisches Gichtpapier ä Blatt 8 fr . Bewährt gegen Gicht

und Reißen . ö
Zu haben bei Peter Koch , Metzgergasse . 173

ES ist eine noch sehr gute Drehbank bei mir zum Verlauf abgcstellt
worden . „
1914 HL * jFaweeh Schwalbacher Thaufftk ,
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Stellen - Gesuche .
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Drei Junttage in Ghauncy Manor .

Von Si lverpen .

( Fortsetzung « N« Nr » . 93 . )

» finb r. t Monate lang von Tidd im häßlichen näselnden Ton

, iJe » ultr« at . nr K -7W ?«
' " ä "Än m °

s . ä . « q ° m Md v « ° m -

anyCT
* f? fif? n,n @ nb ? ist
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- HMM - MAZ
N

"
° Sk m « d

" " !p

'

« d,n . töm, <n Si « ms 36 « Zs " « * -

’ u " 3Ä « i « Ml « - s° - 8 ' ° - ° m Pe >- fr « » . ; IM » " « W > - « “

ML ' gN .

^
De ? ' L . n « 1ö

'

ll MÄ
^
persönlich

^
Befehl
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htrrin gefällt ihr weit

b " ' ^
K? '

abnt daß ein Krieg mit Miß Tidd ausbrechen wird und beschließt ,
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Dach und einem " » Men kleinen Fenster , da ^ hrochener Spiegel ,
bat . Eine kurze Bettstelle , emc schmtltzige Delle , em zervrvw

Mobiliar
eine kleine sehr alte Kommode " " d « « e ' n

^
' gcr Ltt hl ach
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,
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( Hierbei eine Beilege . )



Wiesbadener

Tagblatt .

Mittwoch ( Beilage zu No . 95 ) 23 . April 1856 .
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Bericht
über die Wirksamkeit deS Frauen - Vereins zu Wiesbaden im

Verwaltungsjahr 1855/6 .

Nach Ablauf deS VerwaltungSjahrS erlaubt sich der Vorstand über die

Vereins - Einnahmen und Ausgaben Rechenschaft abzulegen .
Die Einnahmen haben betragen :

1 ) Der Rückstand auS vorigem Jahr 376 fl . 14 fr .
2 ) Zuschuß Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Adelheit . 200 „ — „
3 ) „ Ihrer Königt . Hoheit der Frau Herzogin Pauline 200 „ — „
4 ) Beiträge der Mitglieder .......... 1321 „ 44 „
5 ) Einnahme auS der Suppenanstall 1675 „ 27 „
6 ) „ „ „ Spiunanstalt  201 „ 25 „
7 ) „ „ dem Laden 3366 „ 54 „
8 ) Zinsen auS dem Teichmann

' schen Legat 17 „ 45 „
9 ) ZurückbezahlteS Capital .......... 300 „ — ,

10 ) Geschenke 190 „ 30 „
11 ) Ertrag auö der Verloosung ( derselbe wird im nächsten

Jahr in Einnahme erscheinen ) .

Die Ausgaben :
1 ) Copialien , Hebgebühr und Druckkosten
2 ) Für die Suppenanstalt . . . .
3 ) „ „ Spinnanstalt
4 ) „ Kleidungsstücke an Arme . .
5 ) „ die Krankenpflege
6 ) „ außerordentliche Unterstützung .
7 ) „ den Laden
8 ) „ eingenommenen und an die Eiu

steller abgeliefcrten Erlös aus
Arbeiten

9 ) „ die Strickanstalt
10 ) „ „ Rähanstalt
11 ) n angelegte Kapitalien . . . .

zusammen 7849 fl . 59 fr .

62 fl 50 fr .
2718 fi 3o ii

229 „ 10 „
226 „ 54 „
431 „ 40 „

25 h 14 n
475 „ 46 „

496 „ 39 „
489 „ 16 „

2014 „ 16 „
301 „ 57 „

7472 fl . 17 fr .

Die Mehreinnahme von . . . . . . ..... 377 fl . 42 fr .
befindet sich als Betrieböcapital in den verschiedenen Anstalten .



Diese Uebersicht liefert ein Bild über die Wirksamkeit dcS Verein - im

Allgemeinen und der Vorstand bat hierbei dankend anzuerkennen , daß
auch im verflossenen VerwaltungSjahr die Mittel zur Abhülfe vieler

Noth gewährt worden sind . Die einzelnen Anstalten , welche der Verein

gegründet hat , konnten hiernach auch im verflossene « Jahr unterhalten
werden und ihre Wirksamkeit hat sich , wie anS einer Vergleichung der
Betriebs - Resultate von 1855/6 mit denjenigen früherer Jahre hervorgeht ,
sogar weiter ausgedehnt .

Die Suppenanstalt insbesondere hat auSgegeben :
1 ) unentgeldlich .......... 20232 Portionen .
2 ) gegen Vergütung von 2 fr . per Portion

an Unbemittelte ......... 36095J „
3 ) auf Anweisungen Ihrer Königlichen Hoheit

der Frau Herzogin Pauline ..... 255 „
4 ) auf Anweisungen deö Central Vereins , wel «

chcr überdieß seit seiner Wirksamkeit die

Snppenanstalt durch Vergütung von täglich
4 Pfund Ochsenfleisch unterstützt hat . . 1448 „

5 ) auf Anweisungen deS hiesigen Armenvereins 3313 „
6 ) „ „ derSradkarmenveiwaltung 480 „
7 ) „ „ deS VincentiuS - Verein » 42 „
8 ) „ „ „ protestantischen HülfS -

Bereinö ........... 36 „
9 ) gegen blaue Karten ...... . 381 „

im Ganzen 62282z Portionen .
Die Anstalt erhielt an Geschenken :

1 ) von Herr » St ............. 10 fl . — fr .
2 ) durch Fräulein v . M . von 3 Gebern ...... 5 „ 36 „
3 ) von Herrn Baron v . Sommer . ...... 3 „ — „

im Ganzen 18 fl . 36 fr -

Die Spinnanstalt hat durch beiläufig 30 Personen 300 Pfund Hans
spinnen lassen und dafür einen Arbeitslohn von 90 fl . ausgegeben . Dieser
Verdienst floß ausschließlich älteren Personen zu , welche zu sonstigen
Arbeiten feine Kräfte haben .

Die Strickanstalt beschäftigte circa 75 Personen und zwar während
der harten Wintermonare . Dadurch ist denselben ein Arbeitsverdienst
von 258 fl . 20 fr . zugewendct worden . Das Material wurde auch im

verflossenen Jahr ausschließlich von hiesigen Geschäftsleuten im Betrag
von 230 fl . 56 fr . bezogen .

Die Nähanstalt hat ungefähr 80 Armen während der Winterzeit
einen Verdienst von 693 fl . 23 fr . verschafft . Der Werth deS verar¬
beiteten Materials berechnet sich einschließlich der dafür im verflossenen
Jahr auSgegebenen 1320 fl . 53 fr . auf 2158 fl . 38 fr .

Der Vereinßladen , welcher sich dermalen vis - ä - vis der Schellenberg
' fchen

Hof ' Buchhandlung in dem Haufe deö Herrn MatheS befindet , vermittelt

den Verlauf der in der Strick - und Rähanstalt angefertigten Arbeiten ,
namentlich Jacken , Strümpfe , Socken , Halstücher , Wickelbänder , Kleidchen ,
Stauchen und Röcke , dann Hemden aller Art , Vorhemden , Krägen ,
Schürzen , Taschentücher , Windeln , Einbände , Kittel , Unterbeinkleider ,
Nachtmützen , Küchentücher , Strohsäcke u . s. w .

Da die Kosten für Material und Arbeitslohn für die Gegenständ « mit

einem kleinen Zuschlag zur Deckung der Verwaltungskosten berechnet



718 fl . 27 fr .

toerben unb ber Erlös den Armen zu gut kommt , so erlaubt sich bet
<

mr -
$ t ^ aucn auf de » so vielfach bewährten Sinn der

ffi SLh Woblthätigkeit die in dem Laden eingestellten
Gegenstände,um Ankauf aufs Angelegentlichste zu empfehlen .Im verstossenen Jahre stnd in dem Laden verkauft worden :

aus der Strickanstalt .

2067 „ 24 w
521 „ 18 „

„ u Mhan stakt
für verschämte Armen
Geschenkt wurden 4 , 45

bT>raweithiofrVn ber früheren Weise fortgesetzt .
"

Die Sum -
men , die zu diesem Zweck verwendet werden , sind nicht die einzigen
^ nbsm'nkVC der Pflege der Kranken unterziehenden Dame :? inden Wohnungen der Armuth hinterlassen .

rtorrili9lll,9a Kleidungsstücken und außerordentlichen
Unterstützungen erfolgen stets die sorgfältigsten Ermittelungen über Be¬
dürftigkeit und Würdigkeit der Unterstützten .

9 r

TrlJif^ VbMd/, !barCVl,,enr,fcnrmin8 fÜT " e dem Verein fortwährend bewieseneTheilnahmc kann der Vorstand nur wünschen , daß die VereinS - Mitalieder
m < ber Nt . rige .. Freuds,keil ihn Sdtrtg . jur ÄST « >

”
E

B Mrmetre,mCn
f,nl,r un > 611 3 .it ! brr miglieber sich

Wiesbaden , den 19 . April 1856 .

122 Der Vorstand des Frauen - Vereins .

Fabrikate der Filanda
Ä,f °

fllT^ rei,b bf * J ? ai,fn,Cin " Wolf , Eck der Lang , und Weber -

Schwarz
^ undr

naturcU feibe,,e Stoffe für Kleider in glatt

Schwarze und naturelle Strick - Seide .
seidene Hemden für Herren und Damen .

n Unterhofen .
„ Unterjacken .
,, Leibbinden .
" Herren Halsbinden in schwarz , glatt und geköpert .
» Taschentücher in weiß und bunt .
n Fußsohlen und Strohfohlen .

Schriftliche Aufträge werden pünkllich besorgt . 896

iu vermie ^ n
^ " ' 9 ^ ^ d ^ mlt Wohnung ist gegen vortheilhafte Bedingung

I . LkVY . 1734

Verdauungs - Bitter
von Werner Breuer in Cöln .

vor der
° "

M ° M » i7 8iqufffur ' welcher zugleich die gute Eigenschaft besitzt ,
a .'. if . , , »

b $c genossen , einer schwachen und trägen Verdauung zu

mid L ^ tlUbkaku /
“ m Mastenbrücken , Blähungsbeschwerden , Eäurebildungn^ i

*P $ r?r * 9on Au verhüten oder zu heben .

.
Die Flasche 20 Sgr . ,

-/ , Flasche 10 Sgr . bei
— __ Chr . Ritzel Willwe .
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10 .
13 .

13 .

14 .
15 .
15 .
16 .

29 .

30 .
2 .

3 .

5 .
6 .
7 .
8 .

B . Ohne G - schwornc .

Adam Neujahr von Hallgarten , wegen Schriftfälschung .

Auqust Hartmann von Wiesbaden , wegen Schrififalichung .

bit (86trrau de - Friedrich ProfaSfy von Ruppert - Ham , « egen

PhiIi !? An ?° n und dessen Tochter Margaretha Anton von Egen¬

roth , wegen versuchter Erpressung .

David Nassauer von Idstein , wegen Schriftfälschung .

Ludwig Bapp ler von Wic «baden , wegen Schnftsallchung

Peter Mangold von Einghofen ( fiuch !ig ) , weg ' n Dwbstahl ^
Peter Kastleiner voo Medenbach , wegen Schriftfälschung , Dieb¬

stahl «, Betrug « und Unterschlagung .

—

bür daS Denkmal des seel . KirchenrachS vr . Schultz

von Probater Pfeiffer 2 st. , von Ida K . - u - ihrer Svar -
®

Pfeiff «r 48 ft ., von Th . . . . anstatt in di - Arena iU ^ nlS ft ,
buchte 12 tr « « on w . vii

q su , g « on Hoffourier 8inf 1 st . , von
m >» P - d - ll S - rnb - rg - r 24 fr , von Z .. -öL . .

{
. 2 9 - , g Dienstmädchen 12 fr .

« tl «? • tn 6 : T . i i » « Profess " « • . st, von B . W . 1 st , von

Fmu S - ^ vou H F . 24 fr . , zusammen 6 st. 24 fr .

T >ruck uud Lerlag üütcr Berantw - rflichkettL . Schlütttvrrg .

g KSTÄ - Ä ■

Sen “ Ä “ ^ ü
'

d
'
en

"
dte

"
hiefigen Messen eine viel

süßere Blutung erlangen , viel mehr Kauflustige au - dem Laude herbe . ziehen uud da¬

durch unserer Stadt größere » Nutzen gewäbren . Auch größere Kaufleute , . welch von

. . « lankfurter Messe noch Reste behalten haben , wurden vorziehen , dieselben hier zu

billigen PÄen abzulaffen , statt sie
'

weiter zu «ran - po . tiren , so daß d .e,er Vorschlag

Der Elnfrn7e? Dies - - SÄmMt hier au - gesprochenen Gründe der Mittel -

rbeinisch - n gcituna er glaubt aber , daß au « dem Schooße unsere - thätigen Gememde -

ratbe « noch andere Gründe hervorgerufen werden fönu - n , welche für dre SRef" tn unsere

Marktwesen - sprechen dürften . — Unsere Stadt gewinnt täglich mehr an Bedeutung , die

bestehende Marfteinrichtung stammt au - einer Zeit , wo Wiesbaden noch em ganz '

deutender Badeort war , wo weder Dampfschiffe , noch Eisenbahnen den ^ " frhrer ch

, h mln über ibre Entfaltung augenicheinlich zunimmt , so dürfen wir hoffen , dast

unter / Gemeindebehörde die vorgeschlagene Reform zur Begutachtung aufuehmen und

baldmöglichst zur Ausführung bringen wird .
__

Bei dcn tut U . Quartale 1856 zu Wirsbadru stattfindeudeu Assisen

kommen nachfolgende Anklagen zur Verhandlung .

A . Mit Zuziehung von G - schornen .

28 Avril gegen Heinrich Wetz von Kiedrich , wegen Diebstahl «.
<■>»

’
Philipp Henrich von Wehrheim , wegen Diebstähle .

Heinrich Romu >eist von Treysa im Kurfurstenthum Hessen , wegen

„ » ÄMtlnnk von Erbach . Amt « Eltville wegen M - ineid «

gegen Conrad Ott von Pfaffenwiesbach , wegen Diebstähle und Land -

Friedrich
'

Schmidt und Philipp Kleber von Diedenbergen , wegen

Jaco ^ Mn ? er von Nastätten uud 4 Genossen , wegen Diebstahl « .

Adam Start von Griesheim , wegen Diebstahl « .

Joh . Phil . Carl H äußer von Sonnenberg , wegen Mord « .
"

Joh Georg Kundermann von Niedernhausen , wegen Raubs .
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